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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
ein Verfahren zur Überwachung einer Basiseinrichtung (11),
insbesondere eines Gebäudes oder Gebäudeteiles oder ei-
nes Fahrzeuges, mittels eines mobilen Endgerätes (10), wo-
bei die Basiseinrichtung (11) mindestens eine Heizeinrich-
tung, insbesondere mit einem Temperatursensor, aufweist,
umfassend die Schritte: Bestimmen eines aktuellen Zustan-
des der Basiseinrichtung (11) durch die Heizeinrichtung, ins-
besondere umfassend das Bestimmen einer aktuellen Tem-
peratur an oder in der Basiseinrichtung (11) durch den Tem-
peratursensor der Heizeinrichtung und/oder das Bestimmen
einer Energieversorgung der Heizeinrichtung, Überprüfen,
ob es sich bei dem aktuellen Zustand um einen normalen
oder einen anomalen Zustand und/oder bei der aktuellen Zu-
standsänderung um eine normale Zustandsänderung oder
eine anomale Zustandsänderung handelt und Ausgeben von
entsprechender Information an das und/oder durch das mo-
bile Endgerät (10) zumindest bei Feststellung eines anoma-
len Zustandes und/oder einer anomalen Zustandsänderung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie
ein System zur Überwachung einer Basiseinrichtung
durch ein mobiles Endgerät.

[0002] Verfahren und Systeme zur Überwachung
einer Basiseinrichtung sind grundsätzlich bekannt.
DE 10 2012 220 598 A1 beschreibt ein Überwa-
chungssystem zur Überwachung von Luftparame-
tern in einem Raum sowie eine Dunstabzugsvor-
richtung zur Verwendung in einem solchen Überwa-
chungssystem. In Abhängigkeit von einem Überwa-
chungsergebnis können dann beispielsweise ein Fil-
ter, Fenster oder Türen sowie Luftfördervorrichtun-
gen beeinflusst werden. Zudem können auch Hei-
zungen oder Klimaanlagen entsprechend eingeregelt
werden.

[0003] Weiterhin sind Luftheizgeräte bekannt, die
über einen Raumtemperatursensor verfügen, der für
die Regelung des Heizgerätes verwendet wird. Wei-
terhin sind Bedienelemente bekannt, die eine Aktivie-
rung des Luftheizgerätes (der Heizung) über ein Mo-
biltelefon ermöglichen. Eine hier erforderliche Kom-
munikation kann über das Mobiltelefonnetz bereitge-
stellt werden. Auch Wasserheizgeräte verfügen oft-
mals über einen Temperatursensor, der zur Steue-
rung oder Regelung des Heizgerätebetriebs verwen-
det werden kann. Außerdem kann ein Signal des
Temperatursensors auch im Rahmen einer Über-
hitzungsüberwachung verwendet werden. Weiterhin
können derartige Wasserheizgeräte oftmals auch ei-
ne am Heizgerät anliegende Spannung auswerten.
Grundsätzlich sind weiterhin Bedienelemente be-
kannt, die eine Aktivierung des Wasserheizgerätes
über ein Mobiltelefon ermöglichen, wobei die hierfür
erforderliche Kommunikation über ein Mobiltelefon-
Netz bereitgestellt wird. In diesem Zusammenhang
wird die Ausnutzung der durch die Komponenten
Heizgerät bzw. Mobiltelefon bereitgestellten Funktio-
nalitäten als verbesserungswürdig angesehen.

[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, die durch
eine Basiseinrichtung mit einer Heizeinrichtung sowie
ein mobiles Endgerät bereitgestellten Funktionalitä-
ten möglichst effizient zu nutzen.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.

[0006] Insbesondere wird die Aufgabe durch ein Ver-
fahren zur Überwachung einer Basiseinrichtung, ins-
besondere eines Gebäudes oder Gebäudeteils oder
eines Fahrzeugs, mittels eines mobilen Endgerätes
gelöst, wobei die Basiseinrichtung mindestens eine
Heizeinrichtung, insbesondere mit einem Tempera-
tursensor, aufweist, umfassend die Schritte:

a) Bestimmen eines aktuellen Zustandes der Ba-
siseinrichtung durch die Heizeinrichtung, insbe-
sondere umfassend das Bestimmen einer aktu-
ellen Temperatur an oder in der Basiseinrich-
tung durch den Temperatursensor der Heizein-
richtung und/oder das Bestimmen einer Energie-
versorgung der Heizeinrichtung,
b) Überprüfen, ob es sich bei dem aktuellen Zu-
stand um einen normalen oder einen anomalen
Zustand und/oder bei der aktuellen Zustandsän-
derung um eine normale Zustandsänderung oder
eine anomale Zustandsänderung handelt und
c) Ausgeben von entsprechender Information an
das und/oder durch das mobile Endgerät zumin-
dest bei Feststellung eines anomalen Zustandes
und/oder einer anomalen Zustandsänderung.

[0007] Ein Kerngedanke der Erfindung liegt darin,
die (zumindest grundsätzlich) ohnehin vorgesehenen
Strukturen einer Basiseinrichtung mit einer Heizein-
richtung sowie eines mobilen Endgerätes zur Über-
wachung der Basiseinrichtung zu nutzen. Beispiels-
weise wird bei üblichen Luftheizgeräten, z.B. für Ge-
bäude, ohnehin die Raumtemperatur zur Regelung
derselben gemessen. Insofern kann auch eine ano-
male Zustandsänderung, (wie z.B. ein nicht natür-
lich erklärbarer Anstieg der Temperatur) gemessen
werden. Ein derartiger nicht natürlich erklärbarer An-
stieg kann dann beispielsweise per Textnachricht
(z.B. SMS oder einem, gegebenenfalls auf dem In-
ternet basierenden, Nachrichtendienst) oder Anruf an
ein mobiles Endgerät (insbesondere Mobiltelefonat)
kommuniziert werden. Es wird also entsprechende
Information "an das" mobile Endgerät ausgegeben
(bzw. übermittelt). Denkbar ist es sicherlich auch,
die "Rohdaten" eines derartigen Temperatursensors
(bzw. Rohdaten einer Bestimmungseinrichtung zur
Bestimmung eines aktuellen Zustandes der Basis-
einrichtung) an ein mobiles Endgerät zu übermitteln,
so dass dort eine Überprüfung des aktuellen Zustan-
des oder der aktuellen Zustandsänderung (im Sin-
ne des Buchstabens b, weiter oben) erfolgen kann.
Wird dann ein anomaler Zustand oder eine anoma-
le Zustandsänderung (beispielsweise ein nicht natür-
lich erklärbarer Anstieg der Temperatur) festgestellt,
kann eine entsprechende Ausgabe "durch das" mo-
bile Endgerät erfolgen (beispielsweise optisch und/
oder akustisch, beispielsweise in Textnachrichten-
form und/oder durch eine Leuchteinrichtung, wie bei-
spielsweise eine LED, und/oder durch einen Warn-
ton). Im Allgemeinen kann das Verfahren zur Fest-
stellung eines Brandes (also als Feuermelderanlage)
verwendet werden.

[0008] Wie sich auch aus der obigen Erläuterung er-
gibt, soll also insbesondere unter einem Ausgeben
von entsprechender Information „an das" mobile End-
gerät ein Übermitteln des Ergebnisses des Schrittes
b von der Basiseinrichtung an das mobile Endgerät
verstanden werden. Unter einem Ausgeben von In-
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formation „durch das“ mobile Endgerät kann im All-
gemeinen eine Datenausgabe verstanden werden,
die das Ergebnis des Schrittes b zum Inhalt hat und
im Speziellen ein Ausgeben von optischer und/oder
akustischer Information an den Besitzer des mobilen
Endgerätes (beispielsweise Aufleuchten einer LED
oder ein Warnton oder eine Textmeldung).

[0009] Insbesondere wenn es sich bei der Heizein-
richtung um eine Wasserheizeinrichtung (Wasser-
heizgerät) handelt, kann eine (ohnehin oftmals vor-
genommene) Messung der Wassertemperatur (Kühl-
wassertemperatur) weiter genutzt werden. Wie oben
im Zusammenhang mit der Messung der Lufttempe-
ratur erläutert, kann beispielsweise ein "nicht natür-
lich erklärbarer Anstieg der Wassertemperatur" (al-
so eine anomale Zustandsänderung) an ein mobi-
les Endgerät kommuniziert werden. Alternativ oder
zusätzlich ist es jedoch auch möglich, eine Ener-
gieversorgung (insbesondere eine anliegende Span-
nung) der Heizeinrichtung zu bestimmen (zu mes-
sen). Wird beispielsweise ein Anstieg der Energie-
versorgung (Spannungsanstieg) festgestellt, der auf
einen im Betrieb befindlichen Energieversorger (z.B.
Lichtmaschine) hinweist (obwohl beispielsweise die
Basiseinrichtung inaktiv sein sollte, da beispielsweise
in einem geparkten und/oder verriegelten Zustand),
kann eine derartige anomale Zustandsänderung ent-
sprechend ausgegeben werden (beispielsweise per
Textnachricht oder Anruf an das mobile Endgerät).
Die Bordnetzspannung, insbesondere deren zeitli-
cher Verlauf, kann auch zur Bewertung des techni-
schen Zustandes der Starterbatterie oder der Licht-
maschine genutzt werden: Fällt die Spannung beim
Anlassen z.B. unter 9,5 V ist ein baldiger Tausch der
Batterie notwendig; liegt die Spannung im Fahrbe-
trieb z.B. unter 13,5 V, ist die Lichtmaschine defekt.

[0010] Im Allgemeinen ist unter einem „normalen Zu-
stand“ insbesondere ein Zustand zu verstehen, der
beim üblichen Betrieb der Basiseinrichtung einge-
nommen wird. Derartige vorbestimmte normale Zu-
stände können (z.B. auf einem elektronischen Spei-
chermedium) hinterlegt sein oder werden (beispiels-
weise nach einem gesonderten Verfahrensschritt der
Festlegung von normalen Zuständen). Ein normaler
Zustand kann beispielsweise durch eine bestimmte
Temperatur von z.B. 25 °C definiert sein. Eine Viel-
zahl von normalen Zuständen kann dann beispiels-
weise durch einen Temperaturbereich, z.B. von 0 °
C bis 40 ° C, definiert sein. Weiterhin kann sich ein
normaler Zustand beispielsweise dadurch auszeich-
nen, dass die Basiseinrichtung als in Betrieb genom-
men gilt und gleichzeitig die Heizeinrichtung mit En-
ergie versorgt wird. Gilt die Basiseinrichtung demge-
genüber nicht als im Betrieb befindlich (z.B. da ab-
gesperrt) und wird die Heizeinrichtung dennoch mit
Energie versorgt liegt ein anomaler Zustand vor, der
ggf. auf einen Diebstahl schließen lässt. Weiterhin ist
unter einer „normalen Zustandsänderung“ insbeson-

dere eine Zustandsänderung zu verstehen, die beim
üblichen Betrieb der Basiseinrichtung vorliegen kann.
Derartige vorbestimmte normale Zustandsänderun-
gen können (z.B. auf einem elektronischen Speicher-
medium) hinterlegt sein oder werden (beispielsweise
durch einen gesonderten Verfahrensschritt der Fest-
legung von normalen Zustandsänderungen). Weiter-
hin kann sich eine normale Zustandsänderung bei-
spielsweise dadurch auszeichnen, dass die Basis-
einrichtung als in Betrieb genommen gilt und gleich-
zeitig ein vorbestimmter Anstieg einer Versorgungs-
spannung der Heizeinrichtung bestimmt wird. Gilt die
Basiseinrichtung demgegenüber nicht als im Betrieb
befindlich (z.B. da abgesperrt) und ist dennoch ein
Spannungsanstieg festzustellen, liegt ein anomaler
Zustand vor, der ggf. auf einen Diebstahl schließen
lässt.

[0011] Unter einem aktuellen Zustand ist insbeson-
dere ein Ist-Zustand der Basiseinrichtung zu ver-
stehen. Beispielsweise kann unter einem aktuellen
Zustand die aktuelle (durch einen Temperatursen-
sor) gemessene Temperatur oder der aktuell be-
stimmte Zustand einer Energieversorgung (beispiels-
weise eine anliegende Spannung) verstanden wer-
den. Eine aktuelle Zustandsänderung ist dement-
sprechend ein Vergleich zwischen dem aktuellen Zu-
stand und einem in der Vergangenheit liegenden
Zustand (beispielsweise dem unmittelbar zuvor be-
stimmten Zustand). Im Allgemeinen kann die Zu-
standsänderung durch die Bildung einer Differenz
des aktuellen Zustandes und einem vorherigen (ins-
besondere dem unmittelbar vorherigen) Zustand er-
mittelt werden und/oder durch Bildung eines Differen-
tials und/oder eines Quotienten (aus aktuellem Zu-
stand und vorhergehendem, insbesondere unmittel-
bar vorhergehendem bestimmtem Zustand). Der für
die Bestimmung der normalen bzw. anomalen Zu-
standsänderung relevante Zeitraum kann beispiels-
weise mindestens 2 Sekunden oder mindestens 5
Sekunden oder mindestens 30 Sekunden oder min-
destens 2 Minuten und/oder höchstens 5 Minuten
oder höchstens 3 Minuten betragen.

[0012] Der Temperatursensor kann drahtlos oder
drahtgebunden mit den übrigen Komponenten der
Heizeinrichtung (insbesondere mit einer Steuerein-
heit) kommunizieren (verbunden sein). Zur Steue-
rung, insbesondere Regelung der Heizeinrichtung
kann eine entsprechende Steuereinheit vorgesehen
sein. Diese kann zur Kommunikation mit dem mobi-
len Endgerät ausgebildet sein.

[0013] Die oben genannte Aufgabe wird weiter ge-
löst durch ein System zur Überwachung einer Ba-
siseinrichtung, insbesondere eines Gebäudes oder
Gebäudeteiles oder eines Fahrzeuges, mittels eines
mobilen Endgerätes, wobei die Basiseinrichtung min-
destens eine Heizeinrichtung, insbesondere mit ei-
nem Temperatursensor, aufweist, umfassend:
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– mindestens eine Bestimmungseinrichtung zum
Bestimmen eines aktuellen Zustandes der Basis-
einrichtung durch die Heizeinrichtung, insbeson-
dere umfassend das Bestimmen einer aktuellen
Temperatur an oder in der Basiseinrichtung durch
den Temperatursensor der Heizeinrichtung und/
oder das Bestimmen einer Energieversorgung der
Heizeinrichtung,
– eine Überprüfungseinrichtung zur Überprüfung,
ob es sich bei dem aktuellen Zustand um einen
normalen oder einen anomalen Zustand und/oder
bei der aktuellen Zustandsänderung um eine nor-
male Zustandsänderung oder eine anomale Zu-
standsänderung handelt und
– eine Ausgabeeinrichtung zum Ausgeben von
entsprechender Information an das und/oder
durch das mobile Endgerät zumindest bei Fest-
stellung eines anomalen Zustandes und/oder ei-
ner anomalen Zustandsänderung.

[0014] Die oben genannte Aufgabe wird weiterhin
gelöst durch ein computerlesbares Speichermedium,
insbesondere eines mobilen Endgerätes, vorzugs-
weise Mobiltelefons, das Instruktionen enthält, die
mindestens einen Prozessor dazu veranlassen, ein
Verfahren der oben beschriebenen Art zu implemen-
tieren, wenn die Instruktionen durch den Prozessor
ausgeführt werden.

[0015] Im Schritt a wird insbesondere eine Raum-
temperatur eines Raumes, insbesondere innerhalb
des Gebäudes, gemessen, wobei ein anomaler
Zustand bei Überschreiten einer vorbestimmten
Raumtemperatur und/oder eine anomale Zustands-
änderung bei Überschreiten einer vorbestimmten
Raumtemperaturänderung, insbesondere eines vor-
bestimmten Raumtemperaturanstieges, festgestellt
wird. In diesem Zusammenhang kann eine Maximal-
temperatur von beispielsweise nicht mehr als 50°
oder nicht mehr als 40° festgelegt werden, wobei un-
terhalb dieser Maximaltemperatur ein normaler ("zu-
lässiger") Zustand vorliegt und oberhalb dieser Maxi-
maltemperatur ein anomaler Zustand. Dadurch kann
beispielsweise ein Feuer oder Brand auf einfache Art
und Weise detektiert werden. Alternativ oder zusätz-
lich kann auch ein Grenzwert für eine ("zulässige")
Zustandsänderung definiert werden. Dieser Grenz-
wert kann beispielsweise ≤ 1 °C pro 5 Minuten oder
≤ 1 °C pro Minute betragen. Unterhalb dieses Grenz-
wertes kann ein normaler Zustand vorliegen, ober-
halb dieses Grenzwertes ein anomaler Zustand. Da-
durch kann besonders zuverlässig ein Feuer oder
eine ähnliche unerwünschte Erwärmung festgestellt
werden.

[0016] In einer alternativen Ausführungsform kann
in Schritt a eine Kühlfluidtemperatur (vorzugswei-
se Kühlwassertemperatur), insbesondere innerhalb
eines Kraftfahrzeuges, gemessen werden, wobei
ein anomaler Zustand bei Überschreiten einer vor-

bestimmten Kühlfluidtemperatur (Kühlwassertempe-
ratur) und/oder eine anomale Zustandsänderung
bei Überschreiten eines vorbestimmten Kühlfluid-
temperaturanstieges (Kühlwassertemperaturanstie-
ges) festgestellt werden kann. Die vorbestimmte
Kühlfluidtemperatur beträgt beispielsweise 40 °C
(oder weniger) oder 80 °C (oder weniger). Der vorbe-
stimmte Kühlfluidtemperaturanstieg kann beispiels-
weise 5 °C pro Minute (oder weniger) oder 10 °C pro
Minute (oder weniger) betragen.

[0017] Bei der "Heizeinrichtung" kann es sich um ei-
ne Einrichtung handeln, die zur (gewünschten) Auf-
heizung eines Raumes oder eines Wärmeträgerme-
diums (z.B. Wärmeträgerfluides) vorgesehen und be-
stimmt ist.

[0018] Durch die Überwachung der Kühlfluidtem-
peratur beispielsweise innerhalb eines Kraftfahrzeu-
ges kann zumindest indirekt auf einen Diebstahl ge-
schlossen werden, beispielsweise wenn sich das
Fahrzeug eigentlich in einem "geparkten" Zustand
befindet (also abgeschlossen ist) und dennoch auf-
grund der Detektion einer erhöhten Temperatur auf
einen Betrieb des Fahrzeuges zu schließen ist. Inso-
fern kann hier die Diebstahlsicherheit verbessert wer-
den.

[0019] Alternativ oder zusätzlich kann in Schritt a ei-
ne am Heizgerät anliegende Spannung gemessen
werden, wobei ein anomaler Zustand bei Überschrei-
ten einer vorbestimmten Spannung und/oder eine
anomale Zustandsänderung bei Überschreiten eines
vorbestimmten Spannungsanstieges festgestellt wer-
den kann. Auch dadurch kann vorteilhafterweise ei-
ne Diebstahlwarnung erfolgen, beispielsweise dann,
wenn ein Spannungsanstieg auf eine im Betrieb be-
findliche Lichtmaschine hinweist, obwohl sich ein
Kraftfahrzeug eigentlich "in Ruhe" befinden sollte. Die
vorbestimmte Spannung kann beispielsweise 10 V
(oder weniger) oder 30 V (oder weniger) betragen.
Der vorbestimmte Spannungsanstieg kann beispiels-
weise 5 V pro Sekunde (oder weniger) oder 10 V pro
Sekunde (oder weniger) betragen. In jedem Fall wird
die Möglichkeit der Feststellung eines Diebstahls ver-
bessert.

[0020] Bei Feststellen eines anomalen Zustandes
kann ein automatischer Anruf und/oder eine Text-
nachricht an das mobile Endgerät erfolgen. Alternativ
oder zusätzlich kann bei Feststellen eines anomalen
Zustandes eine optische und/oder akustische War-
nung in dem mobilen Endgerät (beispielsweise mit-
tels eines dort installierten Computerprogramms bzw.
einer "App") generiert werden.

[0021] Schritt a und/oder b und/oder c kann vorzugs-
weise durch eine Eingabe in das mobile Endgerät
initiiert werden. Beispielsweise kann vorzugsweise
über Computersoftware (App) eines mobilen Endge-
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rätes (Mobiltelefons) einer oder mehrere der Schritte
a bis c des Verfahrens durchgeführt werden.

[0022] In einer Ausführungsform wird Schritt b und/
oder c durch das mobile Endgerät, beispielsweise
eine dort abgespeicherte Computersoftware (App)
durchgeführt. Bei dieser Ausführungsform werden
"lediglich" die Rohdaten im Schritt a an das mobi-
le Endgerät übermittelt, so dass dort gemäß den
Schritten b und c bestimmt und ausgegeben werden
kann, ob ein anomaler Zustand oder eine anomale
Zustandsänderung vorliegt. Alternativ oder zusätzlich
kann Schritt b und/oder c durch die Basiseinrichtung
durchgeführt werden. In einem solchen Fall wird dann
"nur noch" in Schritt c an das mobile Endgerät eine In-
formation dahingehend übermittelt, dass ein norma-
ler bzw. anomaler oder eine normale bzw. anomale
Zustandsänderung festgestellt wurde. Eine derartige
Übermittlung kann dann beispielsweise durch Text-
nachrichten oder einen Anruf oder Ähnliches erfol-
gen. In jedem Fall kann effektiv ein anomaler Zustand
bzw. eine anomale Zustandsänderung bestimmt und
ausgegeben werden. In konkreten Ausführungsfor-
men kann der aktuelle Zustand und/oder die aktuelle
Zustandsänderung auf die Möglichkeit eines Brandes
und/oder eines Diebstahls hin überprüft werden.

[0023] Das System zur Überwachung der Basis-
einrichtung kann mindestens einen Temperatursen-
sor zur Bestimmung einer Raumtemperatur aufwei-
sen und/oder mindestens einen (Temperatur-)Sen-
sor zur Bestimmung einer Temperatur eines Wär-
meübertragungsmediums (z.B. Kühlfluidtemperatur,
insbesondere Kühlwassertemperatur) und/oder min-
destens eine Bestimmungseinrichtung zur Bestim-
mung einer an dem Heizgerät anliegenden Energie-
versorgung, insbesondere Spannung und/oder eine
Einrichtung zur Erfassung und/oder Auswertung ei-
nes GPS Signals und/oder eine Einrichtung zur Er-
fassung und/oder Auswertung eines Luftdrucksignals
aufweisen.

[0024] Weiterhin kann das System eine Übertra-
gungseinrichtung (Übertragungsmodul, insbesonde-
re Mobiltelefon-Modul) aufweisen, über das Daten
und/oder Informationen an das mobile Endgerät, ins-
besondere Mobiltelefon, übermittelt werden können.

[0025] Das mobile Endgerät ist vorzugsweise ein
Mobiltelefon (insbesondere Smartphone). Im Allge-
meinen kann das mobile Endgerät eine Einrichtung
zum Empfang eines Signals (z.B. Telefonnummer,
Festnetznummer, Polizei), das vom Heizgerät ausge-
sendet wird, sein.

[0026] Die Überprüfungseinrichtung und/oder die
Ausgabeeinrichtung können Bestandteil der Basis-
einrichtung und/oder des mobilen Endgerätes sein.

[0027] Weitere Ausführungsformen ergeben sich
aus den Unteransprüchen.

[0028] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben, die anhand der
Abbildungen näher erläutert werden. Hierbei zeigen:

[0029] Fig. 1: eine schematische Ansicht eines ers-
ten Systems zur Überwachung einer Basiseinrich-
tung; und

[0030] Fig. 2: eine schematische Ansicht eines zwei-
ten Systems zur Überwachung einer Basiseinrich-
tung.

[0031] In der nachfolgenden Beschreibung werden
für gleiche und gleichwirkende Teile dieselben Be-
zugsziffern verwendet.

[0032] Fig. 1 zeigt ein Mobiltelefon 10 sowie eine
Basiseinrichtung 11, umfassend eine Heizeinrichtung
zur Erwärmung der Temperatur eines Raumes.

[0033] Die Basiseinrichtung 11 umfasst ein Steuer-
gerät 12 sowie einen Raumtemperatursensor 13 und
ein Mobiltelefon-Modul 14. Über den Raumtempe-
ratursensor 13 kann die Raumtemperatur bestimmt
werden. Mittels der bestimmten Temperatur kann
das Steuergerät beispielsweise die Lufttemperatur
des Raumes steuern, insbesondere regeln. Weiter-
hin können über das Mobiltelefonmodul 14 Daten und
Informationen an das mobile Endgerät 10 (Mobiltele-
fon) übermittelt werden. Bei dieser Übermittlung kann
es sich beispielsweise um die "Rohdaten" des Raum-
temperatursensors 13 handeln und/oder um ein Er-
gebnis einer Berechnung, beispielsweise des Steu-
ergerätes 12, inwiefern ein aktueller Zustand ein nor-
maler oder anomaler Zustand ist und/oder eine aktu-
elle Zustandsänderung eine normale oder anomale
Zustandsänderung ist.

[0034] Überschreitet die gemessene Temperatur ei-
nen bestimmten Wert und/oder überschreitet ein ak-
tueller Temperaturanstieg (allgemein: Temperaturän-
derung) einen bestimmten Wert, kann daraus auf
das Vorliegen eines Brandes oder einer Störung ge-
schlossen werden, die entsprechend über das mobile
Endgerät 10 angezeigt werden kann.

[0035] In dem zweiten Beispiel gemäß Fig. 2 ist ei-
ne Überwachung zur potentiellen Feststellung eines
Diebstahls illustriert. Das mobile Endgerät 10 ist hier
wiederum vorzugsweise ein Mobiltelefon. Die Basis-
einrichtung 11 umfasst ein Mobiltelefonmodul 14, ei-
nen Wassertemperatursensor 15, ein Steuergerät 12
sowie eine (Fahrzeug)Batterie 16. Analog zur ers-
ten Ausführungsform kann über das Mobiltelefonmo-
dul eine Übertragung von Daten und/oder Informa-
tion an das mobile Endgerät 10 erfolgen. Wird nun
beispielsweise durch den Wassertemperatursensor
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ein vergleichsweise hoher Temperaturwert gemes-
sen oder aus den Messwerten des Wassertempera-
tursensors ein vergleichsweise schneller (nicht natür-
lich erklärbarer) Anstieg der Temperatur gemessen,
kann daraus auf das Vorliegen eines anomalen Zu-
standes bzw. einer anomalen Zustandsänderung ge-
schlossen werden, insbesondere wenn die Basisein-
richtung geparkt und/oder abgesperrt wurde oder an-
sonsten in einen Ruhezustand versetzt wurde. Allge-
mein kann auch eine Bestimmungseinrichtung vorge-
sehen sein (nicht in den Figuren dargestellt), die be-
stimmt, ob sich die Basiseinrichtung im Betrieb oder
außer Betrieb befinden sollte (beispielsweise ob die
Basiseinrichtung abgesperrt ist oder betriebsbereit).
Dies kann auch im Rahmen des Überwachens defi-
niert werden, z.B. über das Mobiltelefon.

[0036] Wird durch den Wassertemperatursensor ei-
ne vergleichsweise hohe Temperatur gemessen oder
aus den Werten des Wassertemperatursensors ein
vergleichsweise schneller Temperaturanstieg, kann
daraus auf einen Diebstahl geschlossen werden. Al-
ternativ oder zusätzlich kann durch die Bestimmung
eines Spannungsanstieges, der beispielsweise auf
eine in Betrieb befindliche Lichtmaschine hinweist,
auf einen Diebstahl geschlossen werden. Über das
Mobiltelefonmodul 14 kann dann beispielsweise die
Information, dass ein Diebstahl vorliegt (allgemein:
dass sich die Basiseinrichtung in einem anomalen
Zustand befindet oder eine anomale Zustandsände-
rung vorliegt) an das mobile Endgerät 10 übermit-
telt werden. Alternativ oder zusätzlich kann es auch
möglich sein, dass dem mobilen Endgerät 10 nur die
"Rohdaten" aus der Bestimmung der Spannung und/
oder der Wassertemperatur übermittelt werden und
diese Werte durch das mobile Endgerät 10 (Mobilte-
lefon) daraufhin überprüft werden, ob ein Diebstahl
stattgefunden hat (bzw. ein anomaler Zustand vor-
liegt und/oder eine anomale Zustandsänderung).

[0037] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
alle oben beschriebenen Teile für sich alleine ge-
sehen und in jeder Kombination, insbesondere die
in den Zeichnungen dargestellten Details, als erfin-
dungswesentlich beansprucht werden. Änderungen
hiervon sind dem Fachmann geläufig.

Bezugszeichenliste

10 Mobiles Endgerät (Mobiltelefon)
11 Basiseinrichtung
12 Steuergerät
13 Raumtemperatursensor
14 Mobiltelefonmodul
15 Wassertemperatursensor
16 Fahrzeugbatterie
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
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Zitierte Patentliteratur
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Patentansprüche

1.   Verfahren zur Überwachung einer Basiseinrich-
tung (11), insbesondere eines Gebäudes oder Ge-
bäudeteiles oder eines Fahrzeuges, mittels eines mo-
bilen Endgerätes (10), wobei die Basiseinrichtung
(11) mindestens eine Heizeinrichtung, insbesondere
mit einem Temperatursensor, aufweist, umfassend
die Schritte:
a) Bestimmen eines aktuellen Zustandes der Basis-
einrichtung (11) durch die Heizeinrichtung, insbeson-
dere umfassend das Bestimmen einer aktuellen Tem-
peratur an oder in der Basiseinrichtung (11) durch
den Temperatursensor der Heizeinrichtung und/oder
das Bestimmen einer Energieversorgung der Heiz-
einrichtung,
b) Überprüfen, ob es sich bei dem aktuellen Zustand
um einen normalen oder einen anomalen Zustand
und/oder bei der aktuellen Zustandsänderung um ei-
ne normale Zustandsänderung oder eine anomale
Zustandsänderung handelt und
c) Ausgeben von entsprechender Information an das
und/oder durch das mobile Endgerät (10) zumindest
bei Feststellung eines anomalen Zustandes und/oder
einer anomalen Zustandsänderung.

2.   Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Schritt a) eine Raumtemperatur
eines Raumes, insbesondere innerhalb des Gebäu-
des gemessen wird, wobei ein anomaler Zustand bei
Überschreiten einer vorbestimmten Raumtemperatur
und/oder eine anomale Zustandsänderung bei Über-
schreiten einer vorbestimmten Raumtemperaturän-
derung, insbesondere eines vorbestimmten Raum-
temperaturanstieges, festgestellt wird.

3.   Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Schritt a) eine Kühlfluidtem-
peratur, vorzugsweise Kühlwassertemperatur, ins-
besondere innerhalb eines Kraftfahrzeuges gemes-
sen wird, wobei ein anomaler Zustand bei Über-
schreiten einer vorbestimmten Kühlfluidtemperatur
und/oder eine anomale Zustandsänderung bei Über-
schreiten eines vorbestimmten Kühlfluidtemperatur-
anstieges festgestellt wird.

4.   Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Schritt
a) eine am Heizgerät anliegende Spannung gemes-
sen wird, wobei ein anomaler Zustand bei Über-
schreiten einer vorbestimmten Spannung und/oder
eine anomale Zustandsänderung bei Überschreiten
eines vorbestimmten Spannungsanstieges festge-
stellt wird.

5.   Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei Fest-
stellen eines anomalen Zustandes ein automatischer
Anruf und/oder eine Textnachricht an das mobile
Endgerät (10) erfolgt und/oder bei Feststellen eines

anomalen Zustandes eine optische und/oder akusti-
sche Warnung in dem mobilen Endgerät, z.B. mittels
einer dort installierten Applikation, generiert wird.

6.   Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Schritt a)
und/oder b) und/oder c) durch eine Eingabe in das
mobile Endgerät (10) initiiert wird.

7.   Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Schritt b)
und/oder c) durch das mobile Endgerät (10) oder die
Basiseinrichtung (11) durchgeführt werden.

8.     Verfahren nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der ak-
tuelle Zustand und/oder die aktuelle Zustandsände-
rung auf die Möglichkeit eines Brandes und/oder ei-
nes Diebstahls überprüft wird.

9.     System zur Überwachung einer Basiseinrich-
tung (11), insbesondere eines Gebäudes oder Ge-
bäudeteiles oder eines Fahrzeuges, mittels eines mo-
bilen Endgerätes (10), wobei die Basiseinrichtung
(11) mindestens eine Heizeinrichtung, insbesondere
mit einem Temperatursensor, aufweist, umfassend:
– mindestens eine Bestimmungseinrichtung zum Be-
stimmen eines aktuellen Zustandes der Basiseinrich-
tung (11) durch die Heizeinrichtung, insbesondere
umfassend das Bestimmen einer aktuellen Tempe-
ratur an oder in der Basiseinrichtung (11) durch den
Temperatursensor der Heizeinrichtung und/oder das
Bestimmen einer Energieversorgung der Heizeinrich-
tung,
– eine Überprüfungseinrichtung zur Überprüfung, ob
es sich bei dem aktuellen Zustand um einen norma-
len oder einen anomalen Zustand und/oder bei der
aktuellen Zustandsänderung um eine normale Zu-
standsänderung oder eine anomale Zustandsände-
rung handelt und
– eine Ausgabeeinrichtung zum Ausgeben von ent-
sprechender Information an das und/oder durch das
mobile Endgerät (10) zumindest bei Feststellung ei-
nes anomalen Zustandes und/oder einer anomalen
Zustandsänderung.

10.   System nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Temperatursensor
(13) zur Bestimmung einer Raumtemperatur und/
oder mindestens ein Sensor (15) zur Bestimmung
einer Kühlfluidtemperatur und/oder mindestens eine
Bestimmungseinrichtung zur Bestimmung einer an
dem Heizgerät anliegenden Energieversorgung, ins-
besondere Spannung vorgesehen ist.

11.     System nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das mobile Endgerät (10) ein
Mobiltelefon ist.
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12.     System nach einem der Ansprüche 9 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Überprü-
fungseinrichtung und/oder die Ausgabeeinrichtung
Bestandteil(e) der Basiseinrichtung (11) und/oder des
mobilen Endgerätes (10) sind.

13.     Speichermedium, das Instruktionen enthält,
die mindestens einen Prozessor dazu veranlassen,
ein Verfahren gemäß den Ansprüchen 1 bis 8 zu im-
plementieren, wenn die Instruktionen durch den Pro-
zessor ausgeführt werden.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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